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5 Wegleitung Bachelorstudienfach Italianistik 

Präambel
Die Prüfungskommission der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Universi-
tät Basel genehmigt folgende Wegleitung. 

Diese Wegleitung regelt die Einzelheiten 
des Studienfachs Italianistik im Bachelor-
studium. Die Paragraphen-Angaben in 
dieser Wegleitung beziehen sich auf die 
Ordnung der Philosophisch-Historischen 
Fakultät der Universität Basel für das 
Bachelorstudium vom 25. Oktober 2018. 
Bei Widersprüchen zur Ordnung der Phi-
losophisch-Historischen Fakultät der Uni-
versität Basel für das Bachelorstudium 
bzw. zum Studienplan für das Studien-
fach Italianistik gilt die Ordnung der Phi-
losophisch-Historischen Fakultät für das 
Bachelorstudium bzw. der Studienplan 
für das Studienfach Italianistik.

Bitte konsultieren Sie die entsprechenden 
Dokumente unter philhist.unibas.ch/de/
studium/.

1.	 Das Bachelorstu-
dienfach Italianis-
tik an der Phil.-
Hist. Fakultät der 
Universität Basel

1.1 Selbstverständnis des Fachs und 
Schwerpunkte in Basel

Das Studium der Italianistik kommt 
einem breiten Spektrum von Interessen 
entgegen: von der italienischen Sprache 

und Kultur über die Geschichte Italiens 
und der italienischen Schweiz bis hin zu 
tagesaktuellen Fragen. Zudem ist es eine 
wertvolle Ergänzung für Studierende, die 
sich für Kunstwissenschaft, allgemeine 
und vergleichende Literaturwissenschaft, 
allgemeine Sprachwissenschaft, Musik-
wissenschaft, Medienwissenschaft oder 
Kulturwissenschaft interessieren.

Das Studienfach Italianistik setzt sich 
zusammen aus dem Studium der Italieni-
schen Literaturwissenschaft und der Itali-
enischen Sprachwissenschaft. Die Italieni-
sche Literaturwissenschaft setzt sich mit 
der italienischen Literatur und Kultur 
auseinander, hier studieren Sie deren his-
torische Entwicklung anhand von reprä-
sentativen Beispielen. Ferner beinhaltet 
sie die Auseinandersetzung mit der litera-
turwissenschaftlichen Fachsprache und 
mit spezifischen Teilgebieten wie Metrik, 
Rhetorik, Poetik, Narratologie etc. Darü-
ber hinaus beschäftigt sie sich mit ver-
gleichender Literaturwissenschaft und 
Literaturtheorie. 

Das Studium der Italienischen Sprachwis-
senschaft zeichnet sich durch eine 
deskriptive (beschreibende) und eine the-
oretisch-erklärende Ausrichtung aus. Aus 
dem deskriptiven Blickwinkel werden 
mündliche und schriftliche Verwen-
dungsweisen der italienischen Sprache in 
historisch und geographisch unterschied-
lichen Kontexten angegangen, wobei die 
unterschiedlichsten Aspekte (wie Phono-
logie, Morphologie, Lexikologie, Syntax, 
Interpunktion, Textlinguistik etc.) 
betrachtet werden. Aus dem theoreti-
schen Blickwinkel werden die von der 
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zeitgenössischen Linguistik angebotenen 
Instrumente kritisch reflektiert, um die 
erhobenen Daten in ein System einglie-
dern und sie somit erklären zu können.

Der Studienplan für das Studienfach Itali-
anistik an der Universität Basel umfasst 
ein auf drei Jahre angelegtes Bachelorstu-
dium, gefolgt von einem zweijährigen 
Masterstudium (Mindeststudienzeiten). 
Beide werden innerhalb eines Kredit-
punktesystems absolviert. Im Bachelor-
studium erwartet die Studierenden eine 
grundlegende wissenschaftliche Ausbil-
dung in den Hauptbereichen der Italieni-
schen Literatur und Sprachwissenschaft. 
Diese Ausbildung ist in ihren Inhalten 
weitgehend standardisiert und für alle 
Studierenden verbindlich. Der Bache-
lorabschluss ist Voraussetzung für ein 
weiterführendes Masterstudium. Die Aus-
bildung im Masterstudium beinhaltet den 
Erwerb vertiefter Fachkompetenzen in 
den unterschiedlichen Bereichen der Lite-
ratur- und Sprachwissenschaft sowie die 
gezielte Vermittlung eigenständiger For-
schungserfahrungen.

Das Studium der Italienischen Literatur-
wissenschaft an der Universität Basel 
führt in die philologische und historische 
Analyse literarischer Texte von den 
Ursprüngen bis zur Gegenwart ein. Mit 
Hilfe der philologischen, rhetorischen, 
metrischen und narratologischen Analyse 
wird der Entstehungsprozess eines Textes 
rekonstruiert und sein Sinngehalt inter-
pretierend erschlossen. Dabei kommt in 
einer vergleichenden Perspektive auch 
das Verhältnis zu anderen künstlerischen 
(insbesondere figurativen) Werken in den 

Blick. Eine Besonderheit der Basler Italia-
nistik besteht in der Untersuchung soge-
nannter paratextueller Elemente literari-
scher Werke wie Widmungen und 
Frontispize, für deren Studium eine 
Online-Datenbank eingerichtet wurde.

Im Studium der Italienischen Sprachwis-
senschaft an der Universität Basel liegt 
der Schwerpunkt auf der funktionalen 
Linguistik, einem Gebiet, welches Sprach-
strukturen anhand ihrer Funktionen in 
der Kommunikation untersucht. Besonde-
re Aufmerksamkeit gilt dabei den Prinzi-
pien des Textaufbaus und der Untersu-
chung der Vielfalt der italienischen 
Gegenwartssprache: So differenzieren 
sich die verschiedenen Varietäten dieser 
Sprache unter anderem je nach sprachli-
chem Medium, Sprechsituation und 
Gesellschaftsschicht des Sprechers.

Durch ihre Sprach- und Kulturkompetenz 
haben Philologen und Philologinnen ver-
mittelnde Aufgaben in der Gemeinschaft 
der Wissenschaftler/innen und in der grö-
sseren interessierten Öffentlichkeit:
•	 Vermittlung im Sinne der Deutung 

und   der Analyse von Texten oder ver-
balen  Akten;

•	 Vermittlung im Sinne der Lehre bzw. 
des Unterrichts, der sich u. a. auf 
Sprachstruktur, Spracherwerb, Über-
setzungskunst, Sprachkultur und den 
wissenschaftlichen Umgang mit Spra-
che und Literatur überhaupt bezieht;

•	 Vermittlung im Sinne der Aufgaben 
des Kulturmanagements.
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1.2 Voraussetzungen für das Studium

Bitte erkundigen Sie sich beim Studiense-
kretariat der Universität Basel und beach-
ten Sie die folgende Bestimmung aus der 
Studierenden-Ordnung der Universität 
Basel:

§ 15. Die Zulassung zum Bachelorstudium 

setzt ein anerkanntes Reifezeugnis oder 

einen anderen gleichwertigen Abschluss 

einer von der Universität Basel anerkannten 

Hochschule voraus.

1.3 Fachspezifische Anforderungen und 
Empfehlungen

Die wichtigsten Voraussetzungen für die 
Wahl des Studienfaches und für ein 
erfolgreiches Studium der Italianistik 
sind dieselben wie auch im Falle anderer 
Philologien (Sprach- und Literaturwissen-
schaften): die Freude an Sprache und Lite-
ratur sowie die Bereitschaft, sich wissen-
schaftlich – mündlich wie schriftlich – 
intensiv damit auseinanderzusetzen. Hin-
zu kommt ein vertieftes Interesse an Itali-
en, dem Tessin und ihrer Kultur.

Für das Studium des Bachelorstudien-
fachs Italianistik sind Kenntnisse der ita-
lienischen Sprache auf Maturitätsniveau 
erforderlich. Zu Beginn des Studiums fin-
det eine Einstufung der Sprachkenntnisse 
statt, welche es den Studierenden ermög-
licht, sich eventuell für den Besuch eines 
Sprachstützkurses in der Schweiz oder im
Ausland zu entscheiden. 

Das Modul Sprachliche Kompetenz des 
Bachelorstudiums dient der Festigung der 
grammatikalischen Kenntnisse. Studie-

renden, deren Muttersprache nicht Italie-
nisch ist, wird ein Sprachaufenthalt in 
Italien empfohlen.

Studienbeginn
Der Beginn des Studiums ist sowohl im 
Herbst- als auch im Frühjahrsemester 
möglich, wobei zu berücksichtigen ist, 
dass einige Lehrveranstaltungen als Jah-
reskurse konzipiert sind und nur im 
Herbstsemester beginnen.

Studiendauer
Das Bachelorstudium ist auf 6 Semester 
Mindeststudienzeit angelegt und wird 
mit der Bachelorprüfung abgeschlossen.

1.4 Studienfachberatung

Die Antworten auf fast alle Studienfragen 
finden sich online in den drei Webporta-
len, die den Gliederungseinheiten der 
Fakultät entsprechen (Fachbereich, 
Departement, Fakultät): Spezifische Studi-
enfragen zum Fach Italianistik (kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis etc.), zum 
Italienischen Seminar sowie die persönli-
chen Seiten der Dozierenden sind auf der 
Webseite: http://italianistik.unibas.ch 
unter „Studium“ einzusehen.

Für ausführliche Hinweise und Hilfestel-
lungen zu Studienfragen aller Art ist die 
Website des Departements Sprach- und 
Literaturwissenschaften vor allem bei 
den „Frequently Asked Questions“ (FAQ) 
unter dem Punkt „Studienberatung“ zu 
konsultieren: http://dslw.philhist.unibas.
ch. Hier finden Sie auch die aktuellen 
Kontaktadressen und Ansprechpartner 
der Fachstudienberatung Ihres Faches.
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Weitere Informationen, Termine, Down-
loads der Studienpläne und Wegleitun-
gen, Downloads von Merkblättern und 
Formularen stehen auf der Webseite des 
Studiendekanats der Philosophisch-Histo-
rischen Fakultät unter „Studium“: phil-
hist.unibas.ch/de/studium/. Dort ist auch 
die Ordnung für das Bachelorstudium zu 
finden, die als Rahmenordnung für das 
BA-Studienfach Italianistik fungiert.

Über die Lehrveranstaltungen jedes 
Semesters informiert ausführlich das 
Online-Vorlesungsverzeichnis (vv-online): 
http://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch. Es 
wird jeweils Ende Mai bzw. Ende Dezem-
ber veröffentlicht.

Das Seminar für Italianistik benennt offi-
ziell zwei Mitglieder des Lehrkörpers, die 
den Studierenden Sprechstunden für eine 
studienbegleitende Beratung anbieten. 
Bei Fragen zur Mobilität können sich Stu-
dierende an die Sekretariats-Mitarbeiten-
den des Seminars wenden.

Informationsveranstaltung
Jeweils zu Beginn des Herbstsemesters 
findet eine Informationsveranstaltung 
für Studienanfängerinnen und Studien-
anfänger der Italianistik statt. Weitere 
Informationsveranstaltungen finden bei 
Bedarf statt und werden rechtzeitig ange-
kündigt. Darüber hinaus bieten die Dozie-
renden regelmässige persönliche Sprech-
stunden an.

Kommentiertes Vorlesungsverzeich-
nis
Vor Beginn eines jeden Semesters 
erscheint ein Kommentiertes Vorlesungs-

verzeichnis (Guida commentata). Es gibt 
ausführlich Auskunft über Form, Inhalt, 
Termine etc. der geplanten Veranstaltun-
gen. Das Verzeichnis kann vor Semester-
beginn im Sekretariat des Seminars für 
Italianistik bezogen, resp. im Internet 
heruntergeladen werden.

Fachgruppe Italianistik
Die studentische Fachgruppe Italianistik 
(FgI) übernimmt die Vermittlung studen-
tischer Anliegen an die Dozierenden und 
fördert den Kontakt und die Kommunika-
tion unter den Studierenden, sowohl fach-
lich wie auch sozial, zum Beispiel mit 
Workshops oder Festen. Darüber hinaus 
bietet sie vielfältige Formen der Unter-
stützung an.

2.	 Studienziele, Qua-
lifikationen und 
Berufsfelder

2.1 Allgemeine Studienziele (Learning 
Outcomes) und Qualifikationen

Neben der Festigung der sprachlichen 
und redaktionellen Fähigkeiten dient das 
Bachelorstudium dazu, grundlegende 
Kompetenzen der Literatur- und Sprach-
wissenschaft zu vermitteln. Nach Beendi-
gung des Bachelorstudiums sind die Stu-
dierenden fähig, schriftlich und 
mündlich sowohl vor wissenschaftlichem 
Fachpublikum wie auch vor einer breite-
ren Öffentlichkeit komplexe Zusammen-
hänge nachvollziehbar darzustellen und 
überzeugend zu argumentieren.
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2.2 Fachspezifische Studienziele und 
Qualifikationen

Wissenschaftliche Kompetenzen: Litera-
turwissenschaft
Die Studierenden erwerben grundlegende 
literaturwissenschaftliche Kompetenzen, 
Fertigkeiten und Erfahrungen. Die Studie-
renden sind in der Lage:
•	 Texte aus verschiedenen Epochen und 

Gattungen historisch zu situieren, zu 
erklären und in ihren Kontexten zu 
verstehen;

•	 analytische Verfahren und Methoden 
der Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten anzuwenden und kritisch zu 
reflektieren;

•	 einen klar strukturierten, einsichtigen 
und überzeugenden Kommentar zur 
Bedeutung und Struktur eines literari-
schen Textes zu verfassen;

•	 die spezifischen Eigenheiten der litera-
rischen Kommunikation zu erkennen 
und zu beschreiben in Gegenüberstel-
lung zu anderen Formen künstleri-
scher Produktion wie Film, Theater 
oder bildende Kunst;

•	 die spezifischen Bedingungen literari-
scher und kultureller Kommunikation 
unserer Zeit in Gegenüberstellung zu 
denjenigen anderer Zeiten und Kultu-
ren zu erkennen.

Wissenschaftliche Kompetenzen: 
Sprachwissenschaft
Die Studierenden erwerben grundlegende 
sprachwissenschaftliche Kompetenzen, 
Fertigkeiten und Erfahrungen. Die Studie-
renden sind in der Lage:
•	 mit Hilfe der Methoden und Instru-

mente der modernen Sprachwissen-

schaft die sprachliche Kommunikation 
in ihrer Vielfalt zu untersuchen;

•	 die grundlegenden (phonologischen, 
morphologischen, syntaktischen) 
Merkmale der Entwicklung der italie-
nischen Sprache von den Anfängen bis 
in die Gegenwart zu beschreiben;

•	 die italienische, funktionale (nicht lite-
rarische) geschriebene und gesproche-
ne Gegenwartssprache in deren wich-
tigsten Varietäten (diastratisch, 
diaphasisch, diatopisch) zu beschrei-
ben;

•	 die sprachlichen (lexikalischen, syn-
taktischen, morphologischen) und tex-
tuellen Eigenschaften (thematische, 
logische, polyphonische Organisation) 
der verschiedenen Formen der heuti-
gen funktionalen Schriftlichkeit, von 
der Essayistik bis hin zur computerver-
mittelten Kommunikation, im Detail 
zu beschreiben;

•	 den Übergang von der Beschreibung 
zur Deutung zu bewältigen, d. h. die 
beobachteten sprachlichen und textu-
ellen Phänomene mit Hilfe der sprach-
wissenschaftlichen Theorie und ihrer 
Instrumente mit den jeweiligen 
Gebrauchskontexten und den kommu-
nikativen Absichten der untersuchten 
Texte in Zusammenhang zu bringen.

Sozialkompetenzen
Neben spezifischen sprachlichen und wis-
senschaftlichen Kompetenzen werden 
auch die Fähigkeiten entwickelt, gemein-
sam in einer Gruppe zu arbeiten, Initiati-
ve zu entfalten sowie persönliche Verant-
wortung zu übernehmen.
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2.3 Berufsfelder

Ein philologisches Bachelorstudium ist 
keine Berufsausbildung, sondern eine 
wissenschaftliche Grundausbildung, die 
zum Weiterstudium auf Masterebene qua-
lifiziert, daneben aber auch eine breite 
Generalistenausbildung: Neben den rein 
fachlichen Kompetenzen erwerben die 
Studierenden verschiedene Schlüsselqua-
lifikationen. Diese befähigen sie, komple-
xe kommunikative und administrative 
Aufgaben zu erfüllen, die auch in ver-
schiedenen Berufsfeldern ausserhalb des 
akademischen Bereichs wichtig sind. 
Dazu zählen akademische Fähigkeiten 
wie formsicherer mündlicher und schrift-
licher Ausdruck, das Verfassen eines wis-
senschaftlichen Textes, kritisches Lesen 
und Schreiben, die Fähigkeit, kulturelle 
Erscheinungen methodisch reflektiert zu 
interpretieren, selbstständiges (wissen-
schaftliches) Arbeiten, Literaturrecherche 
und Informationsbeschaffung, aber auch 
die Kompetenz, sich schriftlich und 
mündlich sowohl vor einem wissen-
schaftlichen Publikum wie auch vor einer 
breiteren Öffentlichkeit verständlich aus-
zudrücken und überzeugend zu argumen-
tieren. Wichtig ist in diesem Zusammen-
hang auch die Fähigkeit, Kenntnisse 
didaktisch zu vermitteln und neue Medi-
en angemessen zu verwenden.

Schliesslich geht es im Studium der Italia-
nistik auch um kulturelle Vermittlungs-
kompetenzen: d.h. um die Fähigkeit, kul-
turelle Differenzen zu beschreiben und 
zwischen verschiedenen Kulturen zu ver-
mitteln, also um die Kunst des (nicht nur 
sprachlichen) Übersetzens.

Italianistinnen und Italianisten arbeiten 
als Kommunikationsverantwortliche in 
Firmen und Institutionen, als Italienisch-
lehrerinnen und -lehrer an Schulen und 
sonstigen Bildungsinstitutionen, als Dol-
metscher/innen und Übersetzer/innen, 
als Journalistinnen und Journalisten im 
Bereich der Medien (Printmedien, Rund-
funk, Fernsehen), im Verlagswesen (Lek-
torat etc.), im Theaterbetrieb, in Literatur-
häusern  und vor allem im stetig wach‑
senden sog. tertiären Sektor (Verwaltung, 
Politik, [Kultur-] Management etc.), aber 
auch in der Privatwirtschaft. Die Studie-
renden sollten deshalb schon während 
des Studiums interessiert mit den sehr 
vielfältigen Berufsfeldern umgehen, 
Praktika machen und Arbeitskontakte 
knüpfen. Für wissenschaftlich Interessier-
te ist eine akademische Laufbahn denk-
bar.

Detailliertere Informationen zu den Kom-
petenzen und Learning Outcomes, die 
dieses Studienangebot vermittelt, finden 
Sie im Qualifikationsprofil im Anhang.

3.	 Aufbau des Studi-
ums

Organisatorisches: Alle Studierenden 
erhalten mit den Zugangsdaten ihrer Uni-
versitäts-Mailadresse Zugang zur Online-
Plattform MOnA (http://services.unibas.
ch). Dort werden die erworbenen Kredit-
punkte gesammelt. Es ist unerlässlich, 
jedes Semester die gewählten Veranstal-
tungen in MOnA zu belegen, weil ansons-
ten keine Kreditpunkte vergeben werden 
können.
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Das System ADAM (http://www.adam.uni-
bas.ch) dient als Plattform für die einzel-
nen Lehrveranstaltungen. Hier können 
Dokumente eingestellt werden und Dozie-
rende können Mails an die Studierenden 
versenden. Manchmal ist eine zusätzliche
Anmeldung via ADAM erforderlich. 
MOnA (Belegen) und ADAM (Anmelden, 
Kurskommunikation) sind voneinander 
unabhängig. Ausführliche Hinweise zum 
Belegen finden Sie in den FAQ („Studien-
beratung“) auf der Website http://dslw.
philhist.unibas.ch.

3.1 Studienaufbau und -struktur

Inhaltlich setzt sich das Studium aus zwei 
Einheiten zusammen: dem Grundstudi-
um und dem Aufbaustudium. Diese Ein-
heiten sind nach Modulen gegliedert, wel-
che auch Angebote aus den anderen 
Philologien beinhalten können.

Alle Lehrveranstaltungen sowie alle 
mündlichen und schriftlichen Prüfungen 
finden in italienischer Sprache statt. 

Bestehen des Studienfachs, KP Module Erlaubte 
Lehrveranstaltungs-
formen

15 KP, davon
6 KP aus zwei Einführungskursen 
6 KP aus zwei Proseminaren 
3 KP aus Proseminararbeit

Grundlagen der italienischen 
Literaturwissenschaft 

Einführungskurs, 
Proseminar 

15 KP, davon
6 KP aus zwei Einführungskursen 
6 KP aus zwei Proseminaren 
3 KP aus Proseminararbeit 

Grundlagen der italienischen Sprach-
wissenschaft 

Einführungskurs, 
Proseminar

6 KP, davon
6 KP aus den zwei Kursen „Italieni-
sche Grammatik I“ und „Italienische 
Grammatik II“

Sprachliche Kompetenz Kurs

6 KP, davon
6 KP aus den zwei Kursen „Textredak-
tion (Italianistik)“ und „Übersetzung 
(Italianistik)“ 

Redaktionelle und kommunikative 
Fertigkeiten

Kurs

6 KP, davon
je 3 KP aus zwei Kursen 

Analyse des literarischen Textes Kurs

6 KP, davon
je 3 KP aus zwei Kursen

Geschichte der italienischen Sprache Kurs
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Kolonne „Bestehen des Studienfachs, 
KP“
In dieser Kolonne werden die Mindestbe-
dingungen für das Bestehen des Studiums
festgehalten. Hier finden Sie die Regiean-
weisungen für Ihr Studium mit den Kre-
ditpunkten, die im Modul bzw. in den 
Modulen zu absolvieren sind, sowie den 
zu besuchenden Veranstaltungsformen. 

Die fettgedruckte Zahl bildet dabei die 
Summe der einzelnen Anforderungen für 
ein bestimmtes Modul oder für mehrere 
Module. Die Kreditpunkte der Prosemi-
nar- und Seminararbeiten sind integriert 
und zählen mit.

Die Summe der fettgedruckten Zahlen 
über die Zellen hinweg, d. h. das Total 
ganz unten, ergibt 75 KP für ein Studien-
fach bzw. 150 KP für einen Studiengang. 
Hinzu kommen für das Bestehen die Kre-
ditpunkte im freien Wahlbereich, d. h. 15 

KP im Studienfach bzw. 30 KP im Studien-
gang. (Die Kreditpunkte im freien Wahl-
bereich werden im Studienplan nicht dar-
gestellt.)

Alle Studierenden werden ermuntert, 
über die Mindestanforderungen hinaus 
Veranstaltungen zu absolvieren und 
schriftliche Leistungen zu erbringen. Die-
se werden in den Leistungsübersichten 
und in den Abschlussdokumenten ausge-
wiesen.

Angaben zu Pflichtveranstaltungen in 
der Bestehenskolonne
Pflichtveranstaltungen sind wiederkeh-
rende Veranstaltungen mit gleichen Lern-
zielen, die im Studienplan mit Titel aufge-
führt sind. Sie werden im vv-online 
jeweils mit derselben Veranstaltungs-
nummer versehen. Studierende müssen 
die Pflichtveranstaltungen für das Beste-
hen des Moduls absolvieren und können 

Bestehen des Studienfachs, KP Module Erlaubte 
Lehrveranstaltungs-
formen

12 KP, davon
6 KP aus Seminar in beiden Modulen 
5 KP aus Seminararbeit
1 KP aus Vorlesung „Themen und Pers-
pektiven der Italianistik“ 

Methoden und Instrumente der litera-
turwissenschaftlichen Studien

Seminar, Vorlesung

Methoden und Instrumente der sprach-
wissenschaftlichen Studien

Seminar, Vorlesung

4 KP, aus
Lehrveranstaltung(en)

Interphilologie: Literaturwissenschaf-
ten BA

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Interphilologie: Sprachwissenschaften 
BA

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

5 KP Bachelorprüfung
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diese nicht durch andere Lehrveranstal-
tungen ersetzen.

Kolonne „Module“
Ein Modul ist eine Zusammenfassung von 
mehreren Lehrveranstaltungen zu einer 
Lerneinheit, deren innere Kohärenz sich 
aus den Studienzielen ergibt. Ein Studien-
plan sieht Lernziele vor, die in ganz 
bestimmten Modulen erfüllt werden müs-
sen. Andere Lernziele werden erreicht, 
indem Studierende aus einer Reihe von 
Modulen eine Auswahl erfolgreich absol-
vieren.

Kolonne „Erlaubte Lehrveranstaltungs-
formen“
Aufgelistet sind in dieser Kolonne die 
Lehrveranstaltungsformen, die im ent-
sprechenden Modul angeboten resp. ange-
rechnet werden dürfen. Nur in der Beste-
henskolonne wird festgehalten, welche 
Veranstaltungsformen die Studierenden 
berücksichtigen müssen.

Angaben zu freien Kreditpunkten in der 
Kolonne „Bestehen des Studiums, KP“
In gewissen Studienplänen gibt es freie 
Kreditpunkte: Es handelt sich einerseits 
um freie Kreditpunkte in einem bestimm-
ten Modul. Studierende können für dieses 
Kontingent an freien Punkten alle Lehr-
veranstaltungen wählen, die im vv-online 
ins Modul verknüpft sind.
Es handelt sich andererseits um freie Kre-
ditpunkte aus dem gesamten Lehrangebot
des entsprechenden Studienfachs bzw. 
-gangs. Studierende können für dieses 
Kontingent Lehrveranstaltungen aus dem 
ganzen Semesterangebot als freie Kredit-
punkte verbuchen.

3.2 Grundstudium

Im Bachelorstudienfach Italianistik 
erwerben die Studierenden 75 Kredit-
punkte (KP): 70 KP durch die aktive Teil-
nahme an Seminaren und Vorlesungen 
bzw. durch schriftliche Arbeiten und 
andere Leistungen und 5 KP durch die 
schriftliche Bachelorprüfung. Die in den 
einzelnen Lehrveranstaltungen zu erwer-
benden Kreditpunkte werden im Kom-
mentierten Vorlesungsverzeichnis (siehe 
oben) und im Online-Vorlesungsverzeich-
nis der Universität Basel (http://vorle-
sungsverzeichnis.unibas.ch) bekannt gege-
ben.

Das Grundstudium umfasst Lehrveran-
staltungen in folgenden Modulen:
•	 Modul „Grundlagen der italienischen 

Literaturwissenschaft“ (15 KP)
•	 Modul „Grundlagen der italienischen 

Sprachwissenschaft“ (15 KP)
•	 Modul „Sprachliche Kompetenz“ (6 KP)
•	 Modul „Redaktionelle und kommuni-

kative Fertigkeiten“ (6 KP)

Die Module „Grundlagen der italienischen 
Literaturwissenschaft“ und „Grundlagen 
der italienischen Sprachwissenschaft“ 
sind identisch aufgebaut. Sie bestehen 
jeweils aus zwei einsemestrigen Einfüh-
rungskursen, die mit einer schriftlichen 
Prüfung abgeschlossen werden. Jeder Ein-
führungskurs wird von einem Prosemi-
nar begleitet. Im Rahmen jeweils eines 
der Proseminare verfassen die Studieren-
den in Absprache mit den Dozierenden 
eine Proseminararbeit im Umfang von 
10-15 Seiten. Im anderen Proseminar hal-
ten sie ein Referat. Das Lernziel dieser 
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Module ist der Erwerb der wichtigsten 
Instrumente des Faches.

Das Modul „Sprachliche Kompetenz“ 
besteht aus zwei Kursen: Grammatik I 
und Grammatik II. Das Modul dient dem 
Erwerb (Niveau I) und der Verbesserung 
(Niveau II) von Kenntnissen über die 
wesentlichen grammatikalischen Struk-
turen der italienischen Sprache. Beide 
Kurse werden mit einer Prüfung abge-
schlossen.

Das Modul „Redaktionelle und kommuni-
kative Fertigkeiten“ besteht ebenfalls aus 
zwei Kursen: Textredaktion und Überset-
zung, welche jeweils ein Semester dauern 
und mit einer schriftlichen Prüfung abge-
schlossen werden. Das Modul wurde ent-
wickelt, um es den Studierenden zu 
ermöglichen, ihre Sprachkompetenzen 
zu verbessern (Textredaktion) und erste 
praktische Erfahrungen in der Überset-
zung vom Deutschen ins Italienische zu 
sammeln (Übersetzung).

3.3 Aufbaustudium

Das Aufbaustudium umfasst Lehrveran-
staltungen in folgenden Modulen:
•	 Modul „Analyse des literarischen Tex-

tes“ (6 KP)
•	 Modul „Geschichte der italienischen 

Sprache“ (6 KP)
•	 Modul „Methoden und Instrumente 

literatur- und sprachwissenschaftli-
cher Studien (12 KP)“

•	 Modul „Interphilologie: Literatur- und 
Sprachwissenschaft“ (4 KP)

•	 Bachelorprüfung Italianistik (5 KP)

Das Modul „Analyse des literarischen Tex-
tes“ besteht aus zwei Kursen, welche 
jeweils der Analyse eines Klassikers der 
italienischen Literatur gewidmet sind. Es 
sind mündliche und schriftliche Übun-
gen vorgesehen. Die zwei Kurse werden 
mit einer schriftlichen Prüfung abge-
schlossen. Das Modul setzt sich zum Ziel, 
die Studierenden mit den spezifischen 
Instrumenten der literarischen, histori-
schen, philologischen, metrischen, rheto-
rischen und narratologischen Forschung 
in ihrer praktischen Anwendung vertraut 
zu machen.

Das Modul „Geschichte der italienischen 
Sprache“ setzt sich aus zwei Kursen 
zusammen, die dem Studium der ver-
schiedenen historischen Phasen der italie-
nischen Sprache dienen. Ziel dieses 
Moduls ist die Vermittlung von Kenntnis-
sen über die historische Entwicklung der 
italienischen Sprache und über die damit 
verbundenen Debatten. Die zwei Kurse 
werden mit einer schriftlichen Prüfung 
abgeschlossen.

Das Modul „Methoden und Instrumente 
literatur- und sprachwissenschaftlicher 
Studien“ erlaubt den Studierenden, The-
men der italienischen Literatur- und 
Sprachwissenschaft mittels konzeptueller 
Arbeitsmittel zu vertiefen. Es beinhaltet: 
(i) ein thematisches Seminar in Literatur-
wissenschaft und (ii) eines in Sprachwis-
senschaft; (iii) das Verfassen einer Semi-
nararbeit wahlweise in demjenigen 
Teilfach (Literatur oder Linguistik), in 
dem keine Bachelorprüfung abgelegt 
wird; schliesslich (iv) die Vorlesung „The-
men und Perspektiven der Italianistik“, 
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die mit einer schriftlichen Prüfung abge-
schlossen wird. In Bezug auf die Literatur-
wissenschaft zielt das Modul auf die 
Untersuchung bestimmter Autoren, Texte 
und Gattungen ab. Dabei soll das Erken-
nen ihrer stilistisch-rhetorischen oder 
thematischen Besonderheiten und ihre 
Interpretation unter komparatistischen 
und historischen Gesichtspunkten geübt 
werden. In Bezug auf die Sprachwissen-
schaft setzt sich das Modul zum Ziel, den 
Studierenden die Vertiefung von besonde-
ren Textsorten, Sprachvarietäten, gram-
matikalischen oder textuellen Phänome-
nen der italienischen Sprache zu 
erlauben. Die Analysen sind empirisch 
abgestützt und berücksichtigen ausser-
dem die zur Datenerhebung notwendigen 
theoretischen Instrumente.

Module der Interphilologie (Literatur- 
bzw. Sprachwissenschaft): Interphilologi-
sche Lehrveranstaltungen sind solche, die 
von anderen Philologien der Universität 
Basel angeboten werden, oder solche, die 
explizit Inhalte mehrerer Philologien 
oder Probleme der Allgemeinen Literatur-
wissenschaft und der Allgemeinen 
Sprachwissenschaft behandeln. Sie wer-
den im Rahmen des eigenen Faches im 
interphilologischen Programm studiert, 
welches sich in den entsprechenden 
Modulen findet und einen Blick über die 
Grenzen der eigenen Philologie hinaus 
ermöglichen soll. Die philologischen BA- 
und MA-Fächer der Universität Basel stel-
len miteinander je ein ihnen gemeinsa-
mes sprachwissenschaftliches und ein 
literaturwissenschaftliches interphilolo-
gisches Modul zusammen. Wählen Sie aus 
einem oder beiden interphilologischen 
Modulen im Online-Vorlesungsverzeich-
nis des BA-Studienfaches Italianistik 

Lehrveranstaltungen im Umfang von ins-
gesamt 4 KP, die nicht von Dozierenden 
des Faches Italianistik angeboten werden 
(die Angebote der Italianistik in diesen 
Modulen sind entsprechend für die Stu-
dierenden der anderen Fächer bestimmt).

Die Bachelorprüfung ist eine vierstündige 
schriftliche Prüfung. Sie wird in demjeni-
gen Teilfach (Linguistik oder Literatur) 
abgelegt, in dem keine Seminararbeit 
geschrieben worden ist.

3.4 Empfehlungen zur Studienplanung

Der folgende Muster-Studienplan soll ein 
Hilfsmittel für die Studienplanung und 
die Zusammenstellung eines individuel-
len Semester-Stundenplans, insbesondere 
für Studienanfänger/innen, sein. Dabei 
handelt es sich um ein unverbindliches 
Beispiel für eine Mindeststudienzeit von 6 
Semestern. Individuell kann sich die Stu-
dienzeit (insbesondere im Falle eines Teil-
zeit-Studiums) verlängern.

Nicht berücksichtigt werden konnten in 
dem Beispiel auch die konkreten Lehrver-
anstaltungs-Angebote einzelner Semester 
(manche Lehrveranstaltungen bzw.  
Kurstypen finden nicht jedes Semester 
statt) und etwaige Termin-Überschnei-
dungen bzw. -Kollisionen verschiedener 
Lehrveranstaltungen eines Semesters, die 
u. a. durch die Kombination zweier Fächer 
entstehen. Entsprechend müssen die indi-
viduellen Stundenpläne gemäss der per-
sönlichen Modulwahl und dem jeweils 
aktuellen Angebot zusammengestellt und 
das Musterschema ggf. verschoben bzw. 
einzelne Veranstaltungen ein bis mehrere 
Semester früher oder später als dort dar-
gestellt belegt werden.
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1. Semester

Module Beschreibung Wochenstunden KP

Grundlagen der italienischen Literatur-
wissenschaft 

Einführungskurs

Proseminar

2

2

3

3

Grundlagen der italienischen Sprachwis-
senschaft

Einführungskurs

Proseminar

2

2

3

3

Sprachliche Kompetenz Kurs: Grammatik I 2 3

Redaktionelle und kommunikative 
Fertigkeiten 

Kurs: Textredaktion 2 3

2. Semester

Module Beschreibung Wochenstunden KP

Grundlagen der italienischen Literatur-
wissenschaft 

Einführungskurs

Proseminar

Proseminararbeit

2

2

3

3

3

Grundlagen der italienischen Sprachwis-
senschaft

Einführungskurs

Proseminar

Proseminararbeit

2

2

3

3

3

Sprachliche Kompetenz Kurs: Grammatik II 2 3

Redaktionelle und kommunikative 
Fertigkeiten 

Kurs: Übersetzung 2 3

3. Semester

Module Beschreibung Wochenstunden KP

Analyse des literarischen Textes Kurs 2 3

Geschichte der italienischen Sprache Kurs 2 3

Interphilologie: Literatur- und Sprach-
wissenschaft

Vorlesung/Seminar in Litera-
tur- oder Sprachwissenschaft 
ausserhalb der Italianistik 

2 2
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4.	 Lehr- und Lern-
formen

4.1 Lehrveranstaltungsformen

Die Lehrveranstaltungsformen werden 
in der Ordnung für das Bachelorstudium 
beschrieben: §7. Die Art der Leistungs-
überprüfung und damit zusammenhän-
gend die Kreditpunktvergabe finden im 
Rahmen der einzelnen Lehrveranstaltung 

durch eine Leistungsüberprüfung statt. 
Die Dozierenden bestimmen die Validie-
rungsform auf der Basis der Rahmenord-
nung in ihren Semesterankündigungen.

Alle Lehrveranstaltungen (mit Ausnahme 
jener in den interphilologischen Modu-
len) finden in italienischer Sprache statt. 
Es werden folgende Formen von Lehrver-
anstaltungen angeboten:

4. Semester

Module Beschreibung Wochenstunden KP

Analyse des literarischen Textes Kurs 2 3

Geschichte der italienischen Sprache Kurs 2 3

Interphilologie: Literatur- und Sprach-
wissenschaft

Vorlesung/Seminar in Litera-
tur- oder Sprachwissenschaft 
ausserhalb der Italianistik 

2 2

5. Semester

Module Beschreibung Wochenstunden KP

Methoden und Instrumente literatur- 
und sprachwissenschaftlicher Studien

Seminar in Literatur- oder 
Sprachwissenschaft

2 3

Seminararbeit in Literatur- oder 
Sprachwissenschaft

5

Vorlesung: „Themen und Pers-
pektiven der Italianistik“ 

1 1

6. Semester

Module Beschreibung Wochenstunden KP

Methoden und Instrumente literatur- 
und sprachwissenschaftlicher Studien

Seminar in Literatur- oder 
Sprachwissenschaft

2 3

Bachelorprüfung 5 KP
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Vorlesungen und Einführungskurse 
dienen der Vermittlung eines Überblicks 
über Themen und Epochen, theoretische 
Ansätze und methodische Arbeitsweisen. 
Die Teilnehmerzahl ist nicht begrenzt. 
Sie werden mit einer schriftlichen Prü-
fung abgeschlossen.

Kurse vermitteln Theorie und Praxis der 
italienischen Sprache in ihren gramma-
tikalischen und textuellen Formen (auch 
im Bereich der Übersetzung). Sie sehen 
die aktive Beteiligung der Studierenden 
vor und werden mit einer Prüfung abge-
schlossen.

Proseminare und Seminare dienen der 
exemplarischen Einarbeitung in Themen, 
Theorien und Methoden der Italianistik. 
Sie setzen eine aktive Mitarbeit der Stu-
dierenden an der Erarbeitung des Stoffes 
voraus, ebenso eine individuelle Vertie-
fung der besprochenen Themen. Zugleich 
wird hier das mündliche Präsentieren 
und das schriftliche Referieren geübt.

Studienverträge (SV) (Learning Con-
tracts) regeln die Bedingungen des Er-
werbs von Kreditpunkten ausserhalb der 
regulären Lehrveranstaltungen auf indi-

vidueller Basis. Sie definieren die Vergabe 
von Kreditpunkten bei studentischen 
Leistungen im Kontext ausserordentlicher 
Lehrformen, namentlich beim begleite-
ten Selbststudium, bei der Mitarbeit in 
Forschungsprojekten, bei individuellen 
Praktika, bei tutoriellen Tätigkeiten so-
wie bei Tätigkeiten in der studentischen 
Selbstverwaltung und bei freien Semi-
nararbeiten. Learning Contracts können 
auf der Plattform MOnA (http://services.
unibas.ch) erfasst werden.
Für die studentische Beteiligung in der 
akademischen Selbstverwaltung können 
im Bachelorstudium bis zu 6 KP im freien 
Wahlbereich angerechnet werden. Die 
Prüfungskommission der Fakultät vergibt 
diese Kreditpunkte auf Antrag des/der 
Studierenden.

4.2 Leistungsüberprüfungen

Die Leistungsüberprüfung der Lehrver-
anstaltungen und Module erfolgt gemäss     
§ 9-21 der Ordnung für das Bachelorstu-
dium. Alle Studienleistungen sowie alle 
schriftlichen und mündlichen Prüfungen 
finden in italienischer Sprache statt und 
können in folgenden Formen durchge-
führt werden:

Art der Lehrveranstaltung Art der Leistungsüberprüfung

Einführungskurs Prüfung

Proseminar aktive Beteiligung und Vortrag

Thematisches Seminar aktive Beteiligung und Vortrag

Kurs schriftliche Prüfung

Vorlesung: „Themen und Perspektiven der Italianistik“ schriftliche Prüfung
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Im Rahmen eines Seminars wählt die/
der Studierende in Absprache mit der/
dem Dozierenden ein Thema aus, welches 
durch das Verfassen einer schriftlichen 
Arbeit vertieft werden kann. Das Teilfach 
(Literatur oder Linguistik), welches von 
der/dem Studierenden für die Seminar-
arbeit ausgewählt worden ist, wird nicht 
Gegenstand der Bachelorprüfung sein 
können, da diese im anderen Teilfach 
abgelegt werden muss. Die Seminararbeit 
muss spätestens im vorletzten (5.) Semes-
ter eingereicht werden.

Proseminararbeit und Seminararbeit
(Pro-)Seminararbeiten sind schriftli-
che Hausarbeiten, die in der Regel im 
Anschluss an die Lehrveranstaltung 
zu einem bestimmten Thema verfasst 
werden, das Gegenstand des besuchten 
(Pro-)Seminars war. Ziel dieser Arbeiten 
ist es, das in Diskussion und Selbstlektüre 
erworbene Wissen zu vertiefen und über-
prüfbar zu machen. Die Seminararbeit 
ist die wichtigste schriftliche Arbeit des 
Bachelorstudiums, ihre Note geht in die 
Bachelorabschlussnote ein.

Proseminararbeiten haben in der Regel 
eine Länge von 10-15 Seiten und werden 
mit 3 KP validiert. Seminararbeiten 
haben in der Regel eine Länge von 20-25 
Seiten und werden mit 5 KP validiert.

Sie können in Absprache mit den betref-
fenden Dozierenden auch sogenannte 
„freie“ Seminararbeiten verfassen, d. h. 
solche, die nicht mit dem Besuch eines 
entsprechenden Seminars verbunden sind 
oder deren Thema davon unabhängig ist. 
Freie Seminararbeiten werden regulär 

über Learning Contracts (siehe Kap. 4) 
vereinbart.

Die verantwortliche Dozentin bzw. der 
verantwortliche Dozent entscheidet 
innert sechs Wochen nach Abgabe der 
Arbeit über die Annahme. Wird eine 
schriftliche Arbeit wegen unzureichender 
Qualität als nicht bestanden bewertet, 
so werden dafür keine Kreditpunkte 
vergeben. Eine als ungenügend bewertete 
Arbeit kann einmal mit einem neuen 
Thema neu verfasst werden (vgl. Ordnung 
für das Bachelorstudium § 13, Abs. 2-4). 
Es steht der/dem Dozierenden frei, eine 
Arbeit vor der endgültigen Benotung zur 
Überarbeitung zu retournieren. 

Bitte beachten Sie: Schriftliche Arbeiten 
müssen in jedem Fall auch in elektroni-
scher Form eingereicht werden (Möglich-
keit zur Überprüfung von Plagiaten) und 
mit der „Erklärung betreffs Regeln zur 
Sicherung wissenschaftlicher Redlich-
keit“ versehen sein (http://philhist.unibas.
ch/studium > „Plagiat“).

Seminararbeiten zu Lehrveranstaltungen 
aus anderen Fächern, die in ein Modul des
Faches Italianistik verknüpft sind, 
müssen von einer/einem prüfungsberech-
tigten Fachvertreter/in der Italianistik 
zweitkorrigiert werden, wenn (und nur 
wenn) die Bewertung der Arbeit in die 
BA-Note des eigenen Faches einfliessen 
soll; die Note der Arbeit soll in solchen 
Fällen einen Konsens beider Bewerter/
innen darstellen.
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Leistungsüberprüfung
Leistungsüberprüfungen partizipativer 
Lehrveranstaltungen (Proseminare, 
Seminare) liegen grundsätzlich in der 
Verantwortung der zuständigen Dozie-
renden. Umfang, Form und Zeitpunkt 
der Leistungsüberprüfungen werden 
zu Beginn der Lehrveranstaltung be-
kannt gegeben, ebenso die Kriterien für 
genügende Leistungen. Nicht bestandene 
Leistungsüberprüfungen in Vorlesungen 
und Kursen können innerhalb eines hal-
ben Jahres wiederholt werden. Die Daten 
der Wiederholungsprüfungen werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Studentische Leistungen werden durch 
die Dozierenden in der Regel nach dem 
Prinzip „bestanden“/„nicht bestanden“ 
(pass/fail) bewertet.

Seminararbeiten werden benotet. Die 
Notenskala reicht von 6 bis 1, wobei 4 
genügend ist (zum Notenschlüssel vgl. §10 
der Ordnung für das Bachelorstudium).

Erwerb von Kreditpunkten
Kreditpunkte werden durch als genügend 
bewertete studentische Leistungen erwor-
ben, wobei für die gleiche Studienleis-
tung nur einmal Kreditpunkte vergeben 
werden.

5.	 Bachelorprüfung

Die Bachelorprüfung umfasst die Schwer-
punkte des Studienfachs Italianistik. Die 
schriftliche Prüfung dauert vier Stunden 
und betrifft das Teilfach (Linguistik oder 
Literatur), in dem die für die Abschluss-

note zählende Seminararbeit NICHT 
geschrieben wurde. Die/der Dozierende 
stellt drei aus den vier mit der/dem Stu-
dierenden vereinbarten Prüfungsthemen. 
Die/der Studierende wählt in der Prüfung 
dann eines der drei Themen aus.

Die Bachelorprüfung wird mit einer Note 
bewertet. Zusammen mit der Note der 
vorgeschriebenen Seminararbeit im Stu-
dienfach Italianistik macht sie 50% (25% 
+ 25%) der Gesamtabschlussnote aus; die 
andere Hälfte kommt aus dem anderen 
Studienfach (vgl. § 24 der Ordnung für 
das Bachelorstudium).

Die Notenskala reicht von 6 bis 1, wobei 
4 genügend ist (zum Notenschlüssel vgl.        
§ 10 der Ordnung für das Bachelorstudi-
um).

6.	 Freier Wahlbe-
reich

Der freie Wahlbereich (30 KP) steht allen 
Studierenden unabhängig von ihrem
Studienfach oder -gang zusätzlich zur 
freien Verfügung. Mit welchen Veranstal-
tungen sie diese 30 KP erwerben, bleibt 
ihnen überlassen. Der freie Wahlbereich 
dient in der Regel dem Erwerb allgemei-
ner Kompetenzen (Fremdsprachen, EDV, 
Rhetorik etc.), dem interdisziplinären 
Lernen (fachfremde bzw. interdisziplinäre 
Lehrveranstaltungen) und/oder der wei-
teren Vertiefung des eigenen Studiums 
durch den Besuch zusätzlicher Lehrveran-
staltungen des eigenen Studienfachs oder 
dem Erwerb eines Zertifikats. Siehe dazu 
„Wegleitung für den freien Wahlbereich 
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an der Phil.-Hist. Fakultät“.

Obwohl die Wahl der Lehrveranstaltun-
gen im freien Wahlbereich frei ist, wird 
den Studierenden empfohlen, diesen Be-
reich für die Bereicherung des Studiums 
zu nutzen, entweder durch die Wahl von 
Veranstaltungen aus dem Lehrangebot 
der Italianistik oder durch den Besuch 
von Lehrveranstaltungen in anderen Phi-
lologien, die spezifisch mit dem eigenen 
Bachelorstudium verknüpft sind.

7.	 Weitere Informa-
tionen und Adres-
sen

Für allgemeine Auskünfte und Bestim-
mungen zur Mobilität informieren Sie 
sich unter http://www.unibas.ch („Studi-
um“ -> „Mobilität“).

Studienaufenthalte von einem oder meh-
reren Semestern an Universitäten italieni-
scher Sprache werden als Ergänzung und 
Vertiefung des Studienfachs Italianistik 
wärmstens empfohlen. Hierzu werden Sti-
pendien im Rahmen des Erasmus + Swiss
European Mobility Programm (SEMP) 
sowie weitere Studienfinanzierungen und 
Stipendien verschiedener Institutionen 
angeboten.

Es empfiehlt sich, die Wahl der Univer-
sität und der zu besuchenden Lehrver-
anstaltungen im Voraus mit den ordent-
lichen Professorinnen und Pofessoren 
zu vereinbaren. Des Weiteren kann die 
Sprachkompetenz durch Sprachauf-

enthalte in Italien verbessert werden, 
beispielsweise mit Hilfe von Stipendien 
oder durch die Teilnahme an Sommer-
sprachkursen.

Weitere Informationen zu Stipendien, 
Sprachkursen und Zulassungsbedingun-
gen sind im Sekretariat erhältlich.

Zukünftige Lehrkräfte wenden sich be-
züglich der geltenden Regelungen bitte an 
die Pädagogischen Hochschulen, z. B. die 
Fachhochschule Nordwestschweiz (http://
www.fhnw.ch/ph). Entsprechende Hin-
weise finden sich auch in den FAQ auf der 
Webseite des Departements (http://dslw.
philhist.unibas.ch > Studienberatung).

Adressen
Italianistik Universität Basel
http://www.italianistik.unibas.ch

Margini
http://www.margini.unibas.ch

Universität Basel
(Termine etc. Allgemeine Fragen zum 
Studium unter «Studium»)
www.unibas.ch

Phil.-Hist. Fakultät
(Fragen und Dokumente zum Bachelor-
studium, Studien- u. Prüfungssekretariat, 
andere Seminare etc.)
http://philhist.unibas.ch

Departement Sprach- und Literaturwis-
senschaften
(Studienberatung, Frequently Asked 
Questions)
http://dslw.philhist.unibas.ch
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Vorlesungsverzeichnis online
http://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch

Universitätsrechenzentrum
(URZ; Fragen zu Internet, E-Mail, Webzu-
gang etc.)
http://urz.unibas.ch

Universitätsbibliothek
www.ub.unibas.ch
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Qualifikationsprofil 

Bachelorstudienfach Italianistik 

Anbietende Einheit   Departement Sprach- und Literaturwissenschaften, Fachbereich Italianistik 

Abschluss   BA in Italianistik 

Umfang, Dauer, Beginn   75 KP, 6 Semester (bei Vollzeit), Frühjahr- und Herbstsemester 

Unterrichtssprache   Italienisch 

Studienziele 

Die Studierenden erwerben grundlegende wissenschaftliche Kenntnisse der italienischen Sprach- und Literaturwissenschaft, metalin-
guistischer italienischer Sprachkompetenzen wie auch ausgezeichnete sprachlich-kommunikative Fähigkeiten und eine kritisch reflek-
tierte wissenschaftliche Herangehensweise an sprachliche und kulturelle Problemstellungen. 

Merkmale Studienangebot 

Ausrichtung   Wissenschaftliche Grundausbildung 

Studienrichtung(en)   Italienische Sprach- und Literaturwissenschaft 

Vertiefungen   – 

Studienmodell   Die Studierenden wählen zwei voneinander unabhängige Studienfächer mit je 75 Kreditpunkten. 
Weitere 30 Kreditpunkte werden im freien Wahlbereich erworben.  

Das Bachelorstudium gliedert sich in die Module: Grundlagen der italienischen Literaturwissenschaft 
(15 KP); Grundlagen der italienischen Sprachwissenschaft (15 KP); Sprachliche Kompetenz (6 KP); 
Redaktionelle und kommunikative Fertigkeiten (6 KP); Analyse des literarischen Texts (6 KP); Ge-
schichte der italienischen Sprache (6 KP); Methoden und Instrumente der literatur- und sprachwis-
senschaftlichen Studien (12 KP); Modul Interphilologie: Sprach- und Literaturwissenschaft (4 KP); 
Bachelorprüfung (5 KP). 

Besonderheiten   Der Schwerpunkt des Studiums der Italienischen Sprachwissenschaft an der Universität Basel liegt 
auf der funktionalen Linguistik. Eine Besonderheit im Bereich der Literaturwissenschaft besteht in der 
Untersuchung sogenannter paratextueller Elemente literarischer Werke, wie Widmungen und Frontis-
pize, für deren Studium eine Online-Datenbank eingerichtet wurde. Im Rahmen der interphilologi-
schen Ausrichtung der Neueren Philologien an der Universität Basel erhalten Studierende einen Blick 
über die Grenzen der eigenen Philologie hinaus auf Inhalte anderer Philologien sowie Problemen der 
Allgemeinen Literaturwissenschaft und der Allgemeinen Sprachwissenschaft. 

Berufsfelder 

Tätigkeitsbereiche   Kommunikation in Firmen, Medien und Institutionen; Lehre an Schulen und Bildungsinstitutionen; 
Journalismus; Verlagswesen; Theaterbetrieb und Literaturhäuser; Verwaltung, Politik, Kulturma-
nagement; Dolmetschen und Übersetzen; interkulturelle Zusammenarbeit im Kontext von Integrati-
on/Migration 

Weiterführende Studien   Masterstudium 
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Lehre 

Lehre / Lernen   Interaktives Lernen, Selbststudium, Sprachkurs, forschungsorientiertes Lernen, Gruppenarbeit, Lite-
raturrecherche, reflektierendes Lernen, theorieorientiertes Lernen 

Prüfungen   Mündliche und schriftliche Prüfung, aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Pro- und Seminarar-
beit, Bachelorprüfung 

Kompetenzen 

Allgemein 

Haltung / Kommunikation 
Arbeitsweise / Management 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 
- Lernstrategien zu planen, anzuwenden und kritisch zu reflektieren. 
- eine eigene Meinung zu bilden und diese differenziert zu vertreten.  
- kulturelle Erscheinungen kritisch und methodisch reflektiert zu interpretieren.  
- selbständig und in Gruppen zu arbeiten. 
- Informationen und Literatur zu einem Thema wissenschaftlich zu recherchieren, kritisch zu beurtei-

len und systematisch für die eigene Arbeit zu verwenden. 
- einen wissenschaftlichen Text zu verfassen und fristgerecht abzugeben. 
- das erworbene Wissen schriftlich und mündlich strukturiert und nachvollziehbar darzustellen und 

vor einem wissenschaftlichen Publikum wie auch für eine breitere Öffentlichkeit verständlich und 
überzeugend zu argumentieren. 

- das Verständnis für andere Kulturen zu fördern. 
- Kenntnisse didaktisch zu vermitteln und neue Medien angemessen zu verwenden. 
- kommunikative und administrative Aufgaben zu erfüllen. 
- mit Forschungsliteratur und Texten in weiteren modernen Fremdsprachen umzugehen. 

Disziplinenspezifisch 

Wissen / Verstehen  
Anwendung / Urteilen  
Interdisziplinarität 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 
- die wissenschaftlichen Grundlagen, Arbeitsinstrumente und Hilfsmittel der italienischen Sprach- 

und Literaturwissenschaft zu kennen und anzuwenden. 
- bestehende Kenntnisse der italienischen Sprache zu festigen und zu vertiefen. 
- Phänomene der italienischen Sprache und italienischsprachigen Literatur in ihrem Kontakt mit 

anderen Kulturen zu interpretieren. 
- durch fachliches Reflexionsvermögen interdisziplinäre Zusammenhänge zu verstehen. 
- die Analyse von Texten, Sprechakten und anderen Erscheinungsformen der Sprache mit ihrer 

Situierung im kulturellen Prozess sowie in unterschiedlichen sprachlichen, bildlichen oder akusti-
schen Medien zu verbinden. 

- den komparatistischen, kontrastiven und historischen Vergleich von Texten zu verstehen. 
- unterschiedliche ästhetische Modalitäten zu identifizieren. 
- unterschiedliche Fachtraditionen und methodisch-theoretische Zugänge innerhalb der neueren 

Philologien wissenschaftlich zu kennen. 
Sprachwissenschaft 

- das phonetisch/phonologische, morphologische, syntaktische und semantische System der Spra-
che zu beschreiben. 

- die Zusammenhänge von Denken, Sprache und Kommunikation zu verstehen. 
- die Bedeutung der Sprache für Alltag, Kunst und Wissenschaft im privaten wie öffentlichen Raum 

zu kennen. 
- die italienische, funktionale geschriebene und gesprochene Gegenwartssprache in deren wichtigs-

ten Varietäten zu kennen und beschreiben. 
- die sprachlichen und textuellen Eigenschaften der verschiedenen Formen der heutigen funktiona-

len Schriftlichkeit, von der Essayistik bis hin zur computervermittelten Kommunikation, zu kennen, 
verstehen und zu erläutern. 

- sprachliche und textuelle Phänomene sprachwissenschaftlich mit den jeweiligen Gebrauchskontex-
ten und den kommunikativen Absichten der untersuchten Texte einzuordnen.  

Literaturwissenschaft 

- die Grundlagen sowie ausgewählte Themen der italienischsprachigen Literatur und ihrer Geschich-
te, ihrer Formen, Themen, AutorInnen sowie repräsentative Werke zu kennen. 

- Ansätze, Methoden und Terminologien zur Analyse und Beschreibung von Sprache und Sprach-
gebrauch sowie von literarischen Texten zu kennen und anzuwenden. 

- Literatur im gesellschaftlichen Kontext der Gegenwart wie auch vergangener Zeiten zu situieren.  
- die Eigenheiten der literarischen Kommunikation in Gegenüberstellung zu anderen signifikanten 

Formen künstlerischer Produktion sowie anderen Wissensgebieten und -formen zu kennen. 
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- italienischsprachige literarische Texte strukturiert und adäquat zu analysieren und kommentieren. 
- literarische Texte aus verschiedenen Epochen, Gattungen und Räumen zu situieren, verstehen 

und erklären. 

Learning Outcomes 

AbsolventInnen des Bachelorstudienfachs Italianistik... 
- können komplexe Sachverhalte im wissenschaftlichen und kulturellen Bereich schriftlich wie mündlich klar, nachvollziehbar sowie 

rhetorisch und argumentativ überzeugend darstellen. 
- verfügen über grundlegende wissenschaftliche Kenntnisse der Kultur, Literatur und Sprache Italiens sowie der italienischen Schweiz 

und sind in der Lage, diese Themen im Kontext ihrer historischen und aktuellen Entwicklungen anhand von repräsentativen Beispie-
len wissenschaftlich fundiert zu untersuchen. 

- können aus einer sprachwissenschaftlichen Perspektive besondere Textsorten, Sprachvarietäten, grammatikalische oder textuelle 
Phänomene der italienischen Sprache unter Berücksichtigung der zur Datenerhebung notwendigen theoretischen Instrumente em-
pirisch abgestützt analysieren.  

- kennen mündliche und schriftliche Verwendungsweisen der italienischen Sprache in historischen und geographischen Kontexten 
wie auch ihre Phonologie, Morphologie, Lexikologie, Syntax, Interpunktion und Textlinguistik und sind in der Lage, diese Kenntnisse 
theoretisch mittels der in der zeitgenössischen Linguistik angebotenen Instrumente kritisch zu reflektieren. 

- verfügen über die Fähigkeit, aus einer literaturwissenschaftlichen Perspektive bestimmte kanonische Autoren, Texte und Gattungen 
zu untersuchen, deren stilistisch-rhetorische oder thematische Besonderheiten zu erkennen und ihre Interpretation in komparatisti-
schen und historischen Gesichtspunkten sachgerecht einzubetten.  

- sind in der Lage, spezifische Instrumente der literarischen, historischen, philologischen, metrischen, rhetorischen und narratologi-
schen Forschung kritisch zu reflektieren und angemessen in der Praxis der Textanalyse anzuwenden.  

- verfügen über rezeptive und produktive Sprachkompetenzen des Italienischen (Leseverständnis, Hörverständnis, schriftlicher Aus-
druck, mündlicher Ausdruck) entsprechend dem Niveau C1 des Europäischen Referenzrahmens sowie über metalinguistische 
Kompetenzen und Übersetzungserfahrung auf universitärem Niveau. 

- sind in der Lage, thematisch relevante Forschungsliteratur sowie den Stand der Forschung gemäss einer wissenschaftlichen Frage-
stellung selbständig zu bearbeiten und mit diesem Wissen die eigene Position im wissenschaftlichen Umgang mit Texten bzw. 
sprachlichen Phänomenen sachgerecht zu vertiefen. 
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